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318-20 Spruce Straße,
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Sansmann's Mittag» Lunch van 11.3 V
Ibi, 2Uhr.

O. B. Partridgl
Advokat und Rechtsanwalt,

4SI Lackawanna Avenue,

Deutsche Bontben. Moderne Toiletten.

lich ist, die Wirkung der deutschen Är-
Man glaubt mit der Annahme nicht
fehl zu gehen, daß die 42 Zentimeter-
Geschütze, welche zu der Mörser-Gat-
tung gehören, Bomben werfen, die ge-

wirksamsten, in der Handhabung ge-
fahrlosesten Hochsprengstoff. Diese
Geschosse, welche nur eine Verhältnis-

Halten wahrscheinlich dreihundert
Pfund dieses Sprengstoffes, welcher
aus Kohlen und aus Kohlenteer, wie
auch aus Kohlengasen gewonnen wird.
Die Wirkung eines solchen Geschosses
ist enorm. Die Wirkung des Spreng-
stoffes äußert sich mit gleicher Gewalt
strahlenförmig' nach allen Richtungen.
Beim Aufschlagen wirken die nach
unten gerichteten Strahlen in direkter
Weise auf daS Hindernis, welches sie

Gewalt dieses Sprengstoffes hat sich

Schicksal der Forts von LUttich be-

wird und Pikrinsäure zur Basis hat.
Die Zeppelin-BallonS, welche, soviel
man weiß, bis jetzt überhaupt noch
nicht in Aktion getreten sind, vermögen,

Bomben von je 499 Pfund. Die Zer-

rettbar verloren.
Man vermutet, daß die Zeppelin»

ebenfalls Trinitro-Toluol benutzen
lich, wenn sie feucht wird, oder längere
Zeit direkt mit Eisen oder Stahl in
Berührung gewesen ist. Der Vorrat
von Rohmaterial, auS welchem Tri-
nitro-Toluol hergestellt wird, ist in

Deutschland sozusagen unerschöpflich.

Edte Stiftung.

Im Jahre 1999 waren den Aeltesten
der Kaufmannschaft von Berlin von
einem Ungenannten 199,999 Mark mit
der Bestimmung übergeben worden,
daß hieraus eineAuSlands-Stipendien-
Stiftung der Korporation der Kauf-

-159,999 Mark erhöht worden. Der
ungenannte Stifter war das Mitglied
des Aeltesten-KollegiumS der Kauf-
mannschaft von Berlin, Stadtrath
Hermann Jacoby, der im Mai diese»
JahreS verstorben ist. In seinem Te-
stament hat er verfügt, daß die von ihm

den Betrag von 699,999 Mark erhöht
werden sollen. Der Zweck der Stiftung
ist, die Erfahrungen des Auslandes
dem deutschen Handel durch Gewäh-
rung von Reisebeihilfen zugänglich zu
machen. Die Beihülfen sind für zwei
Jahre auf je 2999 Mark für daS Jahr

werden und werden an Studierende
der Handelshochschule Berlin gewährt,
die die Diplomprüfung mit dem Ur-
theil ?gut" bestanden haben. Die Ael-
testen der Kaufmannschaft von Berlin
haben die Stiftung mit Dank entge-
gengenommen und gleichzeitig beschlos-
sen, zur Ehrung des Stifters der Zu-
wendung den Namen ?Hermann-Ja-
coby » Auslands » Stipendium » Stif-
tung" zu geben.

Unter dem Titel ?Der wahre und
der falsche Schick" veröffentlichte vor

tigtes Aufsehen erregt hat. Die Laune,

tilel illustriert ist. Die erste ist eine
Vogelscheuche, die alle charakteristischen

Gürtel gehaltene, fast ärmellose Bluse,

DaS zweite Bild stellt eine Negerin

Schönheitsideal des Augenblicks ent-
spricht. Auch sie streckt das rechte Bein
nach rückwärts und stützt es auf die
große Zeh«. ?Sem" sagt: Es will
mir nicht eingehen, daß eine Krisis
schlechtesten Geschmacks in der Mode

Eleganz als daß sie sich dauernd irre-
führen ließe. Die Mitroben des
schlechten Geschmacks haben sich in

auf Schiffen über den Ozean geführt,
ins Reich eines Nigerkönigs, dessen
Weiber sich damit aufputzen können.

?Sem" schildert dann die Saison von
1912 in Deauville, wo Forain aus-

rief: ?Es ist entsetzlich ?es gibt keine
häßliche Frau mehr!" So schön klei-
dete eine Jede die Mode. Alles, was

sphäre der ?Dancing Palaces" gedeihen
die Giftpflanzen die krankhaften
Orchideen, die ungeheuerlichen Toi»

muß sich das Recht anmaßen, die weib-
liche Toilette, die ein Kunstwerk sein
soll, zu beurteilen und zu kritisieren.

THE BROADWAY .GIRL
I

< Sung with great success by Mr. John Blaney in Vaudevuse *
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1. Have you seen the brand new Queen Ar - riv'd in town to . day J Ton can Mi."
2. At a ball, she kills them all. So the fel ? lows say: Brand Dew gown.*
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she's "dead swell," When she's on Broad-way. She cuts a dash with her cash. Has
best in town, Bim ? ply re ? cher-che! With deep bine eyes, a ? zurt skies! And
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diamonds by tho score. She's a resr-lar fash-ion plate, the boys all say
per - feet form and face, She's a dream of love -li- ness, you'll hear them say

*

When you see her stroll ? in; down the sreet, She's bonnd to cap [? . U .

In her an \u25a0 to' on the boa - le ? Tard, With foot ? man by htr

V"*"' *"*» Published by AMERICAN MELODY Co. Hew York.

most" ev . 'TJ one e Be - cause
the^style* and - nera, they are

? ilde, you 'bet she's jnst the card, And like a love ? ? ly Ve - nus you will
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sn ? per-fine Of this pay and fes - five beau-ty, Car - o - line
see her shine,.... She's a dain - ty, dash - ing dar - ling, Car - o - line
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She is a dai -sy, she seta them all era - ly, She is a spark-er, 1

fQ. ' I ». ». _T I J
N , I J ?f« J

C f : =i==±i=£-d~J^3=

talk - er 112 a cork-er, With dia - monds a ? shin - ing, A - flash * ing and blind?
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She's the. fash-ion plate? np to time, Car ?# ? line. line.

Haben Sie jemals
Stegmaier's
?Dunkles"

Stegmaier Bra» Co.

Bell, tzs. «eue«, ISZZ

Wm. F. Kiesel,
stassagr- Notariats- und Ba»t-
Geschäft, Fe«er-Brrficher«»g.

l«tablirtl«Z».Z
tIALackawanna Ave., Scranton, Pa.

>»e, nach «»»

Gebrüder Schener'S
Meystone

Kracker- » Eakes«
BSckeret,

O. Z4Z, 345 »»» Z47 vr?k «tr»«,
gegenüber der Anopf.Fabrit,

Ebenso Brod jeder Art»

Immer Bequem.
Sil »nnen Wechsel» Ihn»

»i« S Uhr. kI.VV eröffne« eine Spareinlage»
>ay» Z Pr-ien» Zinsen. Sie könnochiehe» Zhr
<«I» seden Tag im Jahr ohne Kündigung.

BSrgschaftUch devollmachllgte Uginien für die

vampfer
»»«fünft und niedrigste Preise.^Die itarial» <dihil>ung ferligipZollmachtt»
<«» «erschiedene gesesliche Dolumeni« in allen
!»,-»tisch», Sprachen an. Besorgi Pässe für
Szr«er»»n den Ver.Staaten, «eldsendunge»

Blau Banking Houfe.

Ätllt

ReKauratton»
I» L»rte, l'-blc 6'Kote

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Zente, Sigenth.
so« s»a Penn Avenue.

»ohMAlrn's,
Z2Z-Z2S Gpniee Striche.

.Club- Frühstück.
Dinner und Kaufmann'«.Luach

11.30 bi» 2.
A la Sarte immer.

Theater Gesellschaften Spezialititt.
Musik von bekannten Solisten.

Prompte Bedienung.
John C. Haa«, Eigenthümer.

?Hotel Velmout,"
S«Sa»a»a ». Ada«S Ade»«e»,

I» nichster «ähe de« Laueel Linie n»d de«
Lackawanna vah»h»fe«.

Setr. we,zel. Eigenthümer.

eiM?' «°»e «che^wfN»
Sedienung. Die dest-n hiestge» nnd ««»»riwe»lettink« »n> prima «igarre». Sdenfal« «ich,z»rs»rn»er-.«ri-" au« vaden, Taftlaiirt«!vi.Majeßii de« Deuischeu Kaiser«.

Henry Horn's
Restaurant,

MPe»» Adr., Srra»t<», P«.

»irs»n» «war,» s«d«
Kaufmann« vkiiiag«lunch liallch 2S keil«.

Zede» Samfta« »bend «arme» runch?Schwei»

M. S-tdler -

Deutfche Bäckerei
»»0 Sraakltu »»«>««.

«««»»liederlriiiilich frisch. H»,n
t«ffie»,dTt« sowie leichte «>t»i»l>,

Schad! Äo.,
Allgemeine Versicherung,

S«S » Mears GebSnbe»


